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Altersvorsorge 3a

Wer richtig wählt, spart mehr
Für das Alter vorsorgen und
dabei auch Steuern sparen.
Das ermoglkht die Säule 3a.
Wer sie für 2007 noch nut-
zen wilt muss skh sputen.

VON RENÉ COTTER

Immer mehr Leute investieren Geld
in die dritte Saule der Vorsorge. Dies,
damit sie im After neben AHV und
Pensionskasse Uber weitere Mittel ver-
filgen, urn einen finanziell sorgenfreien
Lebensabend verbringen zu konnen.
Die dritte Säule — die private Altersvor-
sorge — splittet sich in die Teile 3a und
3b. Weil die SSule 3a den Vorsorgern
Steuervorteile verschafft, ist sie beson-
ders interessant: Jahrliche Einzahlun-
gen his zu einem vom Bund angepass-
ten Wert können vorn steuerbaren Em-
kornmen abgezogen werden (siehe Kas-
ten). Der Nachteil: Das Kapital kann
frUhestens fUnfJahre vor der Pensionie-
rung bezogen werden — deshaib spricht
rnan bei der Saule 3a von der <<gebun-
denenVorsorge>>. Bei der <4reienVorsor-
ge>>, der Saule 3b, konnen die Vorsorger
das Kapital jederzeit beziehen.

Erheblich sparen
Wer für 2007 bei der Saule 3a von

Steuervorteilen profitieren will, muss
his spätestens Ende Jahr einzahlen.
Darnit man auf der sicheren Seite sei,
solite man es his Weihnachten tun, rat
Ruth Stadelmann von der Balmer Etien-
ne AG, Luzern. Berechnungen des Fi-
nanzberatungsunternehmens belegen,
dass man mit 3a erheblich Steuern
sparen kann. Bei einer Progression von
25 Prozent resultierten bei einer maxi-
mal abzugsfahigen Einzahlung von
6365 Franken (Angestelite) in die Sdule
3a Steuereinsparungen von 1591 Fran-
ken. Bei einer Einzahlung von 31 824
Franicen (Selbststandigerwerbende)

sind es 7956 Franken. Bei einer Progres-
sion von 40 Prozent betragen die Steu-
ereinsparungen 2546 bzw. 12 730 Fran-
ken. Werden im Alter die angesparten
Kapitalien ausbezahit, greift der Fiskus
aber zu. Allerdings lässt sich die Steuer-
last mildern (siehe Kasten). Steuermil-
dernd wirkt insbesondere, wenn man
nicht das ganze Kapital im gleichen
Kalenderjahr bezieht. Das geht aber
nur, wenn man zu-
vor das Geld auf ver-
schiedene 3a-Konti
einbezahlt hat. Die-
ses Splitting sei nicht
beliebig wShlbar,
sagt Ruth Stadel-
mann und fugt an:
<<Eine steueroptimierte Auszahlung der
Vorsorgegelder erfordert eine fruhzeiti-
ge Planung.>>

Konto oder Fonds?
Zu entscheiden gilt es zudern: Soil

man in der Saule 3a auf em Konto oder
in Fonds einzahlen? Bei langfristiger
Anlage bringen Fonds erfahrungsge-
mass höhere Renditen, bergen aber
auch grössere Risiken als die Zins
tragenden Konti. Entscheidet man sich
für em 3a-Konto, so erhalt man mehr
Zins als auf einern gewohnlichen Spar-
konto. Die Zinsen für 3a-Konti reichen
von 1,625 Prozent (Walliser Kantonal-
bank) his 3,0 Prozent (Bank Brienz
(cEine steueroptimierte
Auszahlung erfordert eine
frühzeitige PIanung.

RUTH STADFLMANN

EXPRESS

' Die private Altersvorsorge
wird immer mehr genutzt.

Dabei kann man auf Konti
oder in Fonds einzahlen.

Oberhasli). Dies zeigen die Erhebungen
von Comparis. Da sich beirn langen

Anlagehorizont in

MARKI
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Altersvorsorge Sauie 3a: So rentiert sie
dem stark auswirkt,
schenkt die Diffe-
renz elm Em Be!-
spiel: Fine 25-jähri-
ge, angesteilte Per-

son zahit his zum 65. Altersjahr die jetzt
mogliche rnaximal steuerlich abzngs-
thhige Summe pro Jahx clii. Gleich
bleibende Zinssatze vorausgesetzt, re-
sultiert beim tiefsten Zinssatz von 1625
Prozent eine Auszahlung von 366 829
Franken, beim Zinssatz von 3,0 Prozent
dagegen 500 692 Frax±en. Mit 3a-Fonds
1st dagegen em hoherer Frtrag moglich.
Geht man von e!ner langfr!stigen Ren-
dite von 5 Prozont aus, erflhe sich cine
Auszahlung von 813 863 Fraiiken.
H IN WE'S

wvAvcomparisch. — Auf der wdchentlichen
Seite Geld (kite 21) gUn es weitere Inforrnationen
zur Sule 3a. I

• Be! Zmnsen (3a-Konto) und Wert-
schriftenertragen (3a-Fonds) gibt es
erhebliche tinterschiede. Deshaib vol
dem Elintieg die Produkte verglei-
chen. ,nuch die Zins- und Borsen-
entwicklung beobachien und be]
Bedarf auf rentablere Anlagen urn-
schichten. Sa-Guthaben lasscn sich
innerhaib von Fonds, Konti und Ban-
ken verschieben, solange sie in der
gebundenen Vorsorge bleiben.
• Wer langen Atem md gute Nervei
hat, kann in Fonds invest!eren. Au]
lange Frist rcntiercn Fonds, vorab bei
hohem Aictienantdil, meist hesser als
Konti, haben aber em höheres Risilco.

• Arbe!tnehmende, die euler Pensi-
onskasse angehoren, konnen jahrlich
his zu 6365 Franken in die steuerbe-
gunstigte Saule 3a einzahlen, bei
Selbstständ!gerwerbenden, dIe keiner
Finrichtimg der heruflichen Vorsorge
angehoren, betragt dieses Maximum
20 Prozent ihres AHV-Lohns, hochs-
tens 31 824 Franken. Steuem fallen
erst beim Bezug der Kapiialien an,
• Die Beträge konnen vom steuerba-
"en Finkommen abgezogen werden.
Damit es für 2007 wirkt, mussen these
Gelder noeh his Ende dieses Jahres
einbezahlt werden. Sonst gilt der Ab-
zug ersi clii Jahr späteL

• Deshaib in den Ietrten Jahren vor
der Auszahlung auf Produkte mit
festem Zmns.satz oder tiefemAitienan-
tell wechseln, am besten wahrend
eines Borsenhochs.
• Bei der Auszahlung der Sa-Gutha-
hen werden Stenern fällig. Urn die
Steuerlast zu reduzieren, die 3a-Gel-
der auf verschiedene 3a-Produkte
einzahlen. So karin man das Geld ant
verschiedene Jahre verteilt beziehen.
n die Steuerplanung auch die Aus-
zahiung von Pensionskassen-Kapital
(2. Saule) einbeziehen. Vor der Aus-
zahltmg an einen steuergunstigeren
On zu zUgeln, hilft ebenfalls.

• Das Kapital bleibt bus funfJahre vor
deni Pensionicrungsaltcr (derzeit
Manner 65 und Frauen 64) gesperrt.
Ausnahmen: Finanziemng von selbst
genutztem Wohrieigentum, Abzah-
lung von Hypotheken (alle funfJahre),
invaliditat und Tod, Auswanderung,
Aufiiahnie ciner sclhststandigen Er-
werbst{itigkeit.
• Bisher waren Einzahlungen nut his
zum Erreichen des ordentliehen Pen-
sionierungsalters moglich. Ab 1. Jan11-
ar 2008 smnd die steuerabzugsfahigen
Betrage für his zu flint weitere Jahre
möglich, sofem man während dieser
Zeit nocherwerbslatig isi.

ZIFJSEN 3A-KONTI

Saule 3a: So funktioniert sie
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